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(54) Verfahren zum Betreiben einer Verpackungsentleerstation

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Verpackungsentleerstation, die eine Aufgabe-
station (2), in der der Entleerungsschritt durchgeführt
wird, einen Einlass (5), über den die zu entleerende Ver-
packung in die Aufgabestation eingeschleust wird, einen
Auslass (9), über den die entleerte Verpackung ausge-
schleust wird, und einen Produktauslass (10), durch den
der entleerte Inhalt der Verpackungen abgeführt wird,
aufweist, wobei sowohl an dem Einlass (5) als auch an
dem Auslass (9) Endlos- �Schlauchfolienpakete (6) vor-

gesehen sind, die den Einlass (5) und den Auslass (9)
verschließen, die die zu entleerende Verpackung oder
entleerte Verpackung bei dem Einschleusen oder bei
dem entsprechenden Ausschleusen umgeben, und die
Folie zwischen einzelnen Verpackungen derart ver-
schlossen und abgetrennt wird, dass der Innenraum und
der Außenraum nicht in Berührung kommen. Dadurch
lässt sich sowohl eine Kontamination des Verpackungs-
inhalts durch Umgebungsstoffe als auch eine Kontami-
nation der Umgebung mit dem Verpackungsinhalt ver-
meiden.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Verpackungsentleerstation gemäß Oberbegriff
von Patentanspruch 1 bzw. Oberbegriff von Patentan-
spruch 2.
�[0002] In vielen Industriezweigen wird in der heutigen
Zeit ein hoher Reinheitsgrad bei der Herstellung von Pro-
dukten benötigt. Es ist selbstverständlich, dass bei der
Herstellung von Chemikalien oder Medikamenten darauf
zu achten ist, dass Rohstoffe oder weiterzuverarbeitende
Produkte nicht kontaminiert werden. Nicht nur die Qua-
lität der Produkte oder der Rohstoffe spielt in diesem Zu-
sammenhang aber eine Rolle, sondern auch der Perso-
nenschutz. Mitarbeiter, die Kontakt zu gefährlichen oder
gesundheitsgefährdenden Stoffen haben, müssen vor
einer schädlichen Belastung bewahrt werden. Problema-
tisch ist oftmals die Einführung eines Rohstoffes oder
eines weiterzuverarbeitenden Produktes in den Produk-
tionsprozess, weil sowohl eine Prüfung des gelieferten
Rohstoffes als auch die Lieferbehälter verschiedener
Hersteller schwer in einen automatisierten Prüfungspro-
zess integrierbar sind. Aus diesem Grund wird dieser
Schritt oftmals noch manuell von Mitarbeitern durchge-
führt.
�[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren zum
Betreiben einer Verpackungsentleerstation zu schaffen,
bei dem eine Gefährdung eines Menschen und eine Kon-
taminierung der Umgebung vermieden werden.
�[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Verfahren mit den Merkmalen des Patentanspruchs
1 gelöst. Ebenso wird diese Aufgabe durch ein Verfahren
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 2 gelöst.
�[0005] Im Folgenden werden unter Bezug auf die bei-
gefügten Zeichnungen zwei bevorzugte Ausführungsfor-
men der Erfindung erläutert.
�[0006] Fig. 1 zeigt eine Verpackungsentleerstation in
einer Schrägansicht.
�[0007] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation vor dem Einschleusen einer Verpak-
kung.
�[0008] Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation während des Einschleusens einer
Verpackung.
�[0009] Fig. 4 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation, in der eine Verpackung von einer
Endlos- �Schlauchfolie umgeben ist und die Endlos-
Schlauchfolie hinter der Verpackung wieder geschlossen
wird.
�[0010] Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation mit einer öffnungsfertigen umge-
benden Verpackung, die über die Handschuheinsätze in
die Mitte gezogen wurde.
�[0011] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation während des Schneideprozesses
und das in den Produktauslass fallende Produkt.
�[0012] Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation, in der eine erste Verpackung ent-

leert und in die eine zweite bereits eingeschleust wurde,
und die Endlos-�Schlauchfolie hinter dieser wieder ver-
schlossen worden ist.
�[0013] Fig. 8 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation, bei der eine Verpackung bereits
ausgeschleust worden ist, eine zweite bereits umhüllt
und eine dritte einschleusbereit positioniert ist.
�[0014] Fig. 9 zeigt eine Schrägansicht einer Verpak-
kungsentleerstation einer zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung für den Fall, dass die zu entlee-
rende Verpackung in einem Behälter enthalten ist.
�[0015] Fig. 10 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der ein die zu entleerende Verpackung
enthaltender Behälter fertig zur Einschleusung positio-
niert ist.
�[0016] Fig. 11 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der ein die zu entleerende Verpackung
enthaltender Behälter mit dem Einlass verbunden ist.
�[0017] Fig. 12 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der eine Verpackung in die Verpackungs-
entleerstation eingeschleust wird.
�[0018] Fig. 13 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der eine Verpackung durch den An-
schlussstutzen in die Aufgabestation rutscht.
�[0019] Fig. 14 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der eine Verpackung gerade geöffnet wird
und der Behälter außerhalb der Verpackungsentleersta-
tion erfindungsgemäß von dieser getrennt worden ist.
�[0020] Fig. 15 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der eine Verpackung entleert worden und
der Behälter außerhalb der Verpackungsentleerstation
erfindungsgemäß von dieser getrennt worden ist.
�[0021] Fig. 16 zeigt eine Seitenansicht der Verpak-
kungsentleerstation der zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsform, bei der eine Verpackung erfindungsgemäß
ausgeschleust worden ist.
�[0022] Fig. 1 zeigt eine Verpackungsentleerstation in
der Ausgangsstellung, bei der eine zu entleerende Ver-
packung 1 über einen Hubtisch 3 in eine einschleusbare
Position gebracht worden ist. Die Verpackungsentleer-
station ist ferner mit einer Rollenbahn 4, über die die zu
entleerende Verpackung durch die Verpackungsentleer-
station befördert werden kann, einer Aufgabestation 2,
in der die zu entleerende Verpackung entleert wird und
die mit einem Sichtfenster 12 versehen ist, und mit Hand-
schuheinsätzen 11 für den Zugang in die Aufgabestation
2 ausgestattet. Die Verpackung 1 wird über einen Einlass
5 in die Verpackungsentleerstation eingeschleust und
über einen Auslass 9 nach der Entleerung wieder aus-
geschleust. In dieser ersten Ausführungsform ist der
Auslass 9 nicht zwingend notwendig. Es ist auch denk-
bar, dass eine gewünschte Anzahl von Verpackungen in
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die Verpackungsentleerstation eingeschleust und an-
schließend über den Einlass 5 auch wieder ausge-
schleust wird. Der entleerte Inhalt der Verpackung 1 kann
über einen Produktauslass 10 einem weiteren Produkti-
onsschritt zugeführt werden. In Fig. 2 ist eine Verpackung
1 über einen Hubtisch 3 in eine einschleusbare Position
gebracht worden und der Innenraum der Verpackungs-
entleerstation ist über eine Endlos-�Schlauchfolie 6, die
sowohl an dem Einlass 5 als auch an dem Auslass 9
positioniert ist, von der Außenumgebung der Verpak-
kungsentleerstation abgeschottet. Die Endlos-�Schlauch-
folie 6 ist hierzu durch einen Folienverschluss 7 ver-
schlossen.
�[0023] Fig. 3 zeigt einen Einschleusevorgang der Ver-
packung 1, bei dem die Verpackung 1 durch den Einlass
5 in die Aufgabestation eingebracht wird und die Verpak-
kung die Endlos-�Schlauchfolie 6 mit in den Innenraum
der Aufgabestation zieht. Die Verpackung 1 wird, wie in
Fig. 4 gezeigt, eingeschleust, wobei die Endlos-
Schlauchfolie 6 hinter der Verpackung 1 verschlossen
wird, wodurch die von der Endlos-�Schlauchfolie 6 umge-
bene Verpackung 1 in den Innenraum der Verpackungs-
entleerstation gelangt, ohne dass dieser in Kontakt mit
der Außenumgebung kommt. Je nach der Größe der Ver-
packung oder der Arbeitsweise des Anwenders muss die
Endlos- �Schlauchfolie 6 nicht nach der ersten Verpak-
kung geschlossen werden. Es ist ebenfalls möglich, meh-
rere Verpackungen in den Einlass 5 einzuführen und die
Endlos- �Schlauchfolie nach einer beliebigen Anzahl von
Verpackungen erst wieder zu schließen. Gleiches gilt
auch für das Ausschleusen der leeren Verpackungen an
dem Auslass 9. Die von der Endlos-�Schlauchfolie umge-
bene Verpackung 1 kann über die Handschuheinsätze
11 von einem Benutzer in die Mitte der Aufgabestation
2 gezogen werden (Fig. 5), während eine weitere Ver-
packung in den Einlass 5 nachgeschoben werden kann.
Je nach gewünschter Vorgehensweise kann die Endlos-
Schlauchfolie 6, die die Verpackung umgibt, nach einer
beliebigen Anzahl von Verpackungen an dem Ver-
schluss in der Weise abgetrennt werden, dass der Ein-
lass verschlossen ist. Der Verpackungsinhalt wird wäh-
rend eines Entleerprozesses wie in Fig. 6, der durch Auf-
schneiden der Folie 6 durchgeführt wird, in einen Pro-
duktauslass 10 abgeführt. Nachdem die Verpackung ent-
leert worden ist, kann eine zweite Verpackung, wie in
Fig. 7 gezeigt, hinter der die Endlos-�Schlauchfolie 6 wie-
derum verschlossen wird, in die Aufgabestation gezogen
und eine dritte Verpackung in eine einschleusbare Posi-
tion gebracht werden. Als letzter Schritt, wie in Fig. 8
gezeigt, wird die Restfolie und die leere Verpackung mit
der Endlos-�Schlauchfolie 6, die an dem Auslass 9 posi-
tioniert ist, aus der Aufgabestation 2 ausgeschleust, ohne
in Kontakt mit der Außenumgebung zu kommen. Hierfür
wird die Endlos-�Schlauchfolie, nachdem sie mindestens
eine leere Verpackung umgeben hat, zweimal abgebun-
den und zwischen den Abbindestellen getrennt.
�[0024] In Fig. 9 ist eine Verpackungsentleerstation ge-
mäß einer zweiten bevorzugten Ausführungsform dar-

gestellt. Die Verpackungsentleerstation unterscheidet
sich von der ersten bevorzugten Ausführungsform da-
durch, dass ein Behälter 14, z. B. ein Fass, der die zu
entleerende Verpackung enthält, mit dem Einlass ver-
bunden werden kann. Der Einlass, vorzugsweise ein An-
schlussstutzen 15, ist geneigt ausgebildet, damit der In-
halt des Behälters 14 in die Aufgabestation rutschen
kann.
�[0025] In Fig. 10 ist eine Ausgangsstellung dargestellt,
in der der Anschlussstutzen und der Auslass 9 wiederum
durch eine Endlos-�Schlauchfolie 6 verschlossen sind.
Der die zu entleerende Verpackung enthaltende Behälter
14 wird über eine Hebevorrichtung in eine verbindbare
Position gebracht. Nachdem der Behälter 14 in diese Po-
sition gebracht und geöffnet wurde, wird die Endlos-
Schlauchfolie 6 über eine Verbindungsvorrichtung, vor-
zugsweise einen O- �Ring, mit dem Behälter 14 verbunden
und der Verschluss der Endlos-�Schlauchfolie 6 geöffnet.
Wird der Behälter 14 nun mit dem Anschlussstutzen 15
verbunden, rutscht der Inhalt durch die Endlos-�Schlauch-
folie 6 hindurch in die Aufgabestation 2 hinein. Der Be-
hälter 14 wird nach dem Entleeren von dem An-
schlussstutzen derart getrennt, dass die mit dem Behäl-
ter 14 verbundene Endlos-�Schlauchfolie 6 sowohl den
Behälter 14 als auch den Anschlussstutzen 15 ver-
schließt und der Innenraum des Behälters 14 und der
Aufgabestation 2 keinen Kontakt mit der Außenumge-
bung bekommt. Dies wird wiederum durch zweimaliges
Verschließen und Durchtrennen zwischen den Abbinde-
stellen erreicht. Der in den Fig. 14 und 15 dargestellte
Entleerungsprozess und der in Fig. 16 gezeigte Aus-
schleuseprozess sind die Gleichen wie in der ersten be-
vorzugten Ausführungsform.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Betreiben einer Verpackungsent-
leerstation, welche eine Aufgabestation (2), in der
ein Entleerungsschritt einer Verpackung durchge-
führt wird, einen Einlass (5) in die Aufgabestation
(2), über den eine zu entleerende Verpackung in die
Aufgabestation (2) eingeschleust wird und einen
Produktauslass (10), durch den ein entleerter Inhalt
der Verpackung abgeführt wird, aufweist,�
wobei das Verfahren durch folgende Verfahrens-
schritte gekennzeichnet ist: �

(a) Umgeben des Einlasses (5) mit einer Endlos-
Schlauchfolie (6), deren den Einlass (5) umge-
bendes Ende verschlossen wird,
(b) Einbringen mindestens einer zu entleeren-
den Verpackung durch den Einlass (5), wobei
die verschlossene Endlos-�Schlauchfolie (6) mit
in die Aufgabestation (2) gezogen wird und die
mindestens eine Verpackung umgibt,
(c) Verschließen der Endlos-�Schlauchfolie (6)
hinter der von der Endlos- �Schlauchfolie (6) um-
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gebenen mindestens einen Verpackung,
(d) Entnehmen des Inhaltes der mindestens ei-
nen Verpackung in der Aufgabestation.

2. Verfahren zum Betreiben einer Verpackungsent-
leerstation, welche eine Aufgabestation (2), in der
ein Entleerungsschritt einer Verpackung durchge-
führt wird, einen Einlass in die Aufgabestation (2),
über den die zu entleerende Verpackung in die Auf-
gabestation (2) eingeschleust wird, einen Auslass
(9) aus der Aufgabestation (2), über den die entleerte
Verpackung ausgeschleust wird, und einen Pro-
duktauslass (10), durch den ein entleerter Inhalt der
Verpackungen abgeführt wird, aufweist,�
wobei das Verfahren durch folgende Verfahrens-
schritte gekennzeichnet ist: �

(a) Umgeben des Einlasses (5) mit einer Endlos-
Schlauchfolie (6), deren den Einlass (5) umge-
bendes Ende verschlossen wird,
(b) Verbinden des Behälters (14) mit der ver-
schlossenen den Einlass umgebenden Endlos-
Schlauchfolie (6), ohne das verschlossene En-
de zu öffnen,
(c) Öffnen des verschlossenen Endes der End-
los-�Schlauchfolie (6)
(d) Einführen des Inhaltes des Behälters in die
Aufgabestation,
(e) Zweimaliges Verschließen der Endlos-
Schlauchfolie (6) zwischen dem Einlass und
dem Behälter (14),
(f) Durchtrennen der Endlos-�Schlauchfolie (6)
zwischen den zwei Verschlussstellen.

3. Verfahren gemäß Anspruch 1, wobei die Verpak-
kungsentleerstation ferner einen Auslass (9) auf-
weist, ferner gekennzeichnet durch: �

(g) Umgeben des Auslasses (9) mit einer End-
los-�Schlauchfolie (6) und Verschließen von de-
ren den Auslass (9) umgebenden Ende,
(h) Ausführen der leeren mindestens einen Ver-
packung durch den Auslass (9) aus der Aufga-
bestation (2), wobei die Endlos-�Schlauchfolie
(6) an dem Auslass (9) die mindestens eine Ver-
packung umgibt,
(i) Zweimaliges Verschließen der Endlos-
Schlauchfolie (6) hinter der ausgeschleusten
mindestens einen Verpackung,
(j) Abtrennen der ausgeschleusten umgebenen
mindestens einen Verpackung zwischen den
beiden Verschlüssen.

4. Verfahren gemäß Anspruch 2, ferner durch folgende
Verfahrensschritte gekennzeichnet:�

(g) Umgeben des Auslasses (9) mit einer End-
los-�Schlauchfolie (6) und Verschließen von de-

ren den Auslass (9) umgebenden Ende,
(h) Ausführen der leeren mindestens einen Ver-
packung durch den Auslass (9) aus der Aufga-
bestation (2), wobei die Endlos-�Schlauchfolie
(6) an dem Auslass (9) die mindestens eine Ver-
packung umgibt,
(i) Zweimaliges Verschließen der Endlos-
Schlauchfolie (6) hinter der ausgeschleusten
mindestens einen Verpackung,
(j) Durchtrennen der Endlos-�Schlauchfolie (6)
zwischen den beiden Verschlüssen.
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